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1 Prüfungsauftrag 

Die 

SAP Aktiengesellschaft 

Systeme, Anwendungen, Produkte in der Datenverarbeitung, 

Walldorf, 

(im Folgenden als „SAP AG“ bezeichnet) 

hat uns mit der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Funktionalität zur Finanzbuchhaltung und Anla-
genbuchhaltung - bestehend aus den Komponenten FI-GL, FI-AP, FI-AR sowie FI-AA - der integrier-
ten Anwendungssoftware mySAP ERP 2004 (im Folgenden kurz als System “ERP 2004“ bezeichnet) 
beauftragt. Bestandteil des uns erteilten Prüfungsauftrages war darüber hinaus die Prüfung der Funkti-
onalität der in der so genannten Neuen Hauptbuchhaltung integrierten Belegaufteilung sowie der 
Funktionalität zur Extraktion steuerlich relevanter Daten mittels des Moduls Data Retention Tool, kurz 
DART. 
 
Unsere Prüfung erfolgte auf Grundlage des vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 
(IDW) herausgegebenen Prüfungsstandards “Erteilung und Verwendung von Softwarebescheinigun-
gen” (IDW PS 880).  
 
Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-
ten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaf-
ten des IDW in der Fassung vom 1. Januar 2002 maßgebend, die diesem Bericht als Anlage 2 beige-
fügt sind. Zusätzlich wurde eine Haftungsvereinbarung abgeschlossen, die diesem Bericht als Anla-
ge 3 beigefügt ist. Der gesamte Prüfungsauftrag unterliegt deutschem Recht. 
 
Eine Weitergabe des vorliegenden Berichtes an Dritte bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Kunden 
der SAP AG, Partner und Interessenten mit autorisiertem Zugang zum SAP Service Marketplace kön-
nen den Bericht unter der Bedingung einsehen, dass sie sich mit dem Inhalt des Click-Agreements 
(siehe Anlage 1) vollumfänglich einverstanden erklären und somit der mit der SAP AG getroffenen 
Haftungsvereinbarung als Gesamtgläubiger beitreten. 
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2 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

2.1 Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Prüfung waren auftragsgemäß die unmittelbar ordnungsmäßigkeitsrelevanten 

Funktionen des Systems mySAP ERP 2004, die den Modulen FI-GL, FI-AR, FI-AP sowie FI-AA un-

ter Einsatz der so genannten Neuen Hauptbuchhaltung zuzuordnen sind.  

 

Darüber hinaus haben wir weitere Aspekte der Funktionalität des Systems mySAP ERP 2004 geprüft, 

namentlich die Abbildung unterschiedlicher handelsrechtlicher und steuerrechtlicher Bewertungen un-

ter Nutzung der Ledger-Technik und die Belegaufteilung in der Neuen Hauptbuchhaltung (die zur Un-

terstützung einer Rechnungslegung nach Segmenten genutzt werden kann) sowie die Extraktion steu-

erlich relevanter Daten mittels DART. 

 

Unsere Prüfung umfasste ausschließlich diejenigen Funktionalitäten der vorgenannten Module, die un-

ter Einsatz der Neuen Hauptbuchhaltung zur Verfügung stehen. Gegenstand unserer Prüfung war in 

diesem Zuge auch die Programmfunktionalität, Abschlussposten nach Gesamtkosten- und Umsatzkos-

tenverfahren zu gliedern. 

 

Rechnungslegungsrelevante Funktionen anderer Module haben wir auftragsgemäß nicht untersucht. 

Unsere Prüfung beschränkte sich ausschließlich auf Funktionen zur Erfüllung der deutschen handels- 

und steuerrechtlichen Ordnungsmäßigkeitsanforderungen an die Buchführung einzelner Unternehmen 

als rechtliche Einheit. Die Einhaltung von Anforderungen der Konzernrechnungslegung haben wir 

nicht untersucht. Ebenso waren Funktionen, die der Erfüllung von ausländischen oder internationalen 

Anforderungen (beispielsweise US-GAAP, IAS/IFRS) dienen, nicht Gegenstand unserer Prüfung.  

 

Im Rahmen der Prüfung der Funktionalität des Moduls DART haben wir auftragsgemäß das Verfahren 

und die Möglichkeiten zur Datenextraktion sowie die grundsätzliche Auswertbarkeit dieser Daten au-

ßerhalb eines installierten Systems ERP 2004 beurteilt. Die Definitionen für den Extrakt sind durch 

den Anwender festzulegen. Wir haben nicht geprüft, inwieweit die diesbezüglichen Voreinstellungen 

mit gesetzlichen Anforderungen übereinstimmen. Spezifische Auswertungsprogramme waren nicht 

Gegenstand unserer Prüfung. 
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Des Weiteren waren auftragsgemäß folgende Funktionalitäten vom Prüfungsumfang ausgeschlossen: 

• Funktionen zur Erleichterung der Eingabe oder Abstimmung, die keine notwendigen Rech-

nungslegungsfunktionen darstellen bzw. durch andere notwendige Funktionen ersetzt werden 

können (beispielsweise „Accrual Engine“ und „Closing Cockpit“) 

• Reports/Listen, soweit sie zur Einhaltung der Ordnungsmäßigkeit nicht erforderlich sind 

• Verwendung der Zusatzkontierung „Geschäftsbereich“ 

• Substitution/Validierung 

• Abbildung von Scheck- und Wechselzahlungsverkehr, Verzinsung 

• Elektronischer Zahlungsverkehr/elektronischer Kontoauszug 

• Electronic Data Interchange (EDI)-Funktionalitäten 

• Datenüberleitung aus „vorgelagerten“ Funktionen 

• Andere Module und deren Schnittstellen zur Finanzbuchhaltung, insbesondere die Kosten-

rechnung, Materialwirtschaft, Personalabrechnung und Fakturierung 

• Funktionalität der Echtzeitintegration zwischen der Finanzbuchhaltung und der Kostenrech-

nung 

• Rechnungslegung nach unterschiedlichen Rechtsnormen mittels der so genannten „Konten-

technik“ 

• Konsolidierung 

• Elektronische Behördenkommunikation (beispielsweise ELSTER-Verfahren) 

• Extraktion von Daten (außer im Zusammenhang mit DART) 

• Audit Information System (SAP AIS) 

• Verarbeitung über mehrere SAP Systeme hinweg 

• Internetfunktionalität 

• User-Exits und sonstige Eingriffmöglichkeiten des Anwenders mittels eigener Programme 

• Funktionen zur flexiblen Erweiterung von Tabellen um kundenspezifische Felder 

• Funktionen zur Umstellung von Hauswährungen (beispielsweise EURO-Umstellungs-

funktionalität) 

• Funktionen, die von der SAP AG im Rahmen eines produktiven Buchführungssystems zur 

Nutzung nicht empfohlen werden oder deren Zuverlässigkeit bzw. Ordnungsmäßigkeit von 

der SAP AG ausdrücklich nicht gewährleistet wird 

• Tools und Funktionen, die zum einmaligen Einsatz, beispielsweise für Releasewechsel, für 

Konvertierungen, bei der Implementierung oder zur Migration vorgesehen sind 
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2.2 Grundlagen der Prüfungsdurchführung 

Unsere Prüfung haben wir anhand eines von der SAP AG installierten und bereitgestellten Systems 
ERP 2004 durchgeführt. Es handelte sich hierbei um das so genannte IDES-System (International 
Demo and Education System), das standardmäßig bereits Konfigurations-, Stamm- und Bewegungsda-
ten beinhaltet. Unsere systembezogenen Prüfungshandlungen führten wir in der Zeit vom 1. Juli 2005 
bis zum 21. Oktober 2005 durch.  
 
Für unsere Prüfung stand uns ein Testsystem mySAP ERP 2004 mit installierten Support-Packages bis 
SAPKH50006 (kurz „SP 6“) auf Basis des Betriebssystems MS Windows Server 2003, Enterprise Edi-
tion Version 5.2.3790 mit der Datenbank MS SQL Server Release 8.00.919 zur Verfügung. Das Sys-
tem war auf einem Server des Typs HP ProLiant DL380 G4 installiert. 
 
Das von uns geprüfte System wurde von der SAP AG im Verlauf der Prüfung durch Korrekturen mo-
difiziert, die den Kunden der SAP AG weitgehend in Support Package 10 und vollständig in Support 
Package 11 zur Verfügung gestellt werden sollen. Ein Großteil dieser Korrekturen kann durch den 
Anwender vorab im Wege der Einzeleinspielung in ältere Releasestände des Systems ERP 2004 über-
nommen werden. Der SAP-Hinweis 868278, Version 2 vom 22. Dezember 2005, benennt die Korrek-
turen sowie deren Aufnahme in die jeweiligen Releasestände einzeln.  
 
Wir haben eine Verfahrensprüfung des Systems vorgenommen. Unsere Prüfung haben wir, ausgehend 
von einer Bestandsaufnahme des Systems, im Wesentlichen durch Prüfung der Sicherheit, Dokumen-
tation, Nachvollzug der Verarbeitung und Anwendung der Testfallmethode vorgenommen. Dabei ha-
ben wir konstruierte Geschäftsvorfälle mit Hilfe des beschriebenen Systems verarbeitet. Die Verarbei-
tungsergebnisse wurden von uns hinsichtlich ihrer Ordnungsmäßigkeit beurteilt. Unsere Prüfungs-
handlungen haben wir ausschließlich in Stichproben durchgeführt und dabei typisierte Geschäftsvor-
fälle verwendet.  
 
Die SAP AG hat uns gegenüber mit Schreiben vom 22. Dezember 2005 eine Vollständigkeitserklä-
rung abgegeben. Sie erklärt darin, dass sie uns alle zur Prüfung erforderlichen Aufklärungen und 
Nachweise vollständig und aktuell zur Verfügung gestellt hat. 
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Unsere Prüfung erfolgte auf Grundlage des vom IDW herausgegebenen Prüfungsstandards “Erteilung 
und Verwendung von Softwarebescheinigungen” (IDW PS 880). Als Maßstab für die Beurteilung der 
Ordnungsmäßigkeit der Software wurden dementsprechend herangezogen: 

• die handelsrechtlichen Vorschriften, insbesondere §§ 238ff HGB, 
• die steuerrechtlichen Vorschriften, insbesondere §§ 140ff AO, 
• die IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung: “Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

bei Einsatz von Informationstechnologie” (IDW RS FAIT 1 vom 24. September 2002) sowie 
• die “Grundsätze ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBS)” (Schreiben 

des Bundesministeriums für Finanzen vom 7. November 1995). 
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3 Erläuterungen und Feststellungen zur Softwareprüfung 

3.1 Verantwortlichkeit der Anwender 

Die Ergebnisse unserer Prüfung beziehen sich ausschließlich auf die Einhaltung der Ordnungsmäßig-
keitsgrundsätze durch das System ERP 2004. Zur ordnungsmäßigen Rechnungslegung insgesamt sind 
vom Anwender weitere anwendungsabhängige und anwendungsunabhängige Maßnahmen und interne 
Kontrollen durchzuführen. Dem Anwender obliegt es, die sachgerechte Anwendung des Systems si-
cherzustellen. Auf solche Maßnahmen wird im Rahmen des vorliegenden Berichts nicht näher einge-
gangen.  
 
 
3.2 Verfahrensprüfung 

3.2.1 Prüfung der notwendigen Verarbeitungsfunktionen 

Unsere Arbeiten umfassten die Aufnahme des Prüfungsobjekts und die Beurteilung, ob die Software 
die für die Einhaltung der Ordnungsmäßigkeitsanforderungen notwendigen Funktionen enthält und 
inwieweit die darüber hinausgehenden Verarbeitungsfunktionen im jeweiligen Aufgabengebiet der 
Software den Anforderungen an die Ordnungsmäßigkeit und Sicherheit der Rechnungslegung genü-
gen. Die Vollständigkeit der Verarbeitungsfunktionen der zu prüfenden Software haben wir anhand 
der Verfahrensdokumentation geprüft. 
 
Insbesondere haben wir geprüft, ob die untersuchten Anwendungskomponenten der Finanzbuchhal-
tung (FI-GL, FI-AP, FI-AR) und der Anlagenbuchhaltung (FI-AA) die Anforderungen an die Beleg-, 
Journal- und Kontenfunktion im Sinne der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) erfüllen.  
 
Außerdem haben wir gemäß PS 880 geprüft, ob die Verarbeitungsfunktionen folgende Anforderungen 
erfüllen:  

 Gezielter Zugriff auf gespeicherte Geschäftsvorfälle 
 Verarbeitungsfähigkeit der Buchungen 
 Erfassungskontrollen  
 Gewährleistung der Nachvollziehbarkeit von Änderungen im Buchungsstoff  
 Plausibilitätskontrollen 
 Vollständigkeit und Richtigkeit der von uns geprüften Systemausgaben 
 Schutz der Buchführungsdaten gegen Verlust und unberechtigte Änderungen 
 Vollständigkeit der Verarbeitungsfunktionen bezüglich der Anforderungen 
 Angemessenheit der Verfahrensdokumentation 

 
Die Ergebnisse sind in den folgenden Abschnitten dargestellt. 
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Allgemeine Anforderungen an die Verarbeitungsfunktionen  

Im System ERP 2004 werden Buchungen in Form von “Belegen” gespeichert. Ein solcher Beleg stellt 
die buchhalterische Abbildung eines Geschäftsvorfalls dar und enthält alle diesbezüglich aufzeich-
nungspflichtigen Informationen. Auf diese Belege kann nach unterschiedlichen Verfahren zugegriffen 
werden. Die Notwendigkeit der Aufbewahrung von externen Belegen in Papierform oder auf sonstigen 
Medien durch den Anwender zum Nachweis der gebuchten Geschäftsvorfälle bleibt hiervon jedoch 
unberührt. Nach der Erfassung von Geschäftsvorfällen im Dialog wird der Anwender in der Statuszei-
le über die erfolgte Buchung bzw. Speicherung und die vom System zur Identifizierung des Belegs 
verwendete Nummer informiert. 
 
Im Rahmen unserer Testarbeiten wurden alle von uns eingegebenen Geschäftsvorfälle vollständig ver-
arbeitet und waren sachrichtig in den von uns geprüften Auswertungen enthalten. Die Prüfbarkeit der 
gebuchten Geschäftsvorfälle ist nach unseren Prüfungsergebnissen sowohl progressiv als auch retro-
grad gegeben.  
 
Im System ERP 2004 wird bei Nutzung der Neuen Hauptbuchhaltung zwischen der so genannten „Er-
fassungssicht“ und der so genannten „Hauptbuchsicht“ unterschieden. Gegenüber der Erfassungssicht 
sind die Daten der Hauptbuchsicht ggf. um automatisiert ermittelte, zusätzliche Kontierungsinformati-
onen ergänzt, mit denen beispielsweise die Segmentberichterstattung unterstützt werden kann. Soweit 
von uns nicht anders dargestellt, sind unsere Prüfungsergebnisse für beide Darstellungsformen glei-
chermaßen gültig. 
 
Um die Einhaltung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen sicherzustellen, kann der Anwender Pro-
gramme und Daten mit eigenen Verfahren sichern. Das System ERP 2004 bietet zusätzlich im Basis-
Modul Funktionen zur Archivierung an. Hierbei können Daten aus der Online-Datenbank in Dateien 
außerhalb des Systems übertragen werden. Anschließend können die archivierten Daten aus der Onli-
ne-Datenbank gelöscht werden. Die Löschfunktion ist auf solche Daten beschränkt, die erfolgreich ar-
chiviert worden sind. Das System ermöglicht gemäß unseren Prüfungsergebnissen einen Zugriff auf 
die archivierten Daten, um diese lesbar machen zu können.  
 
Gemäß unseren vorstehend dargestellten Prüfungsergebnissen ermöglicht das System ERP 2004 die 
Einhaltung der allgemeinen Anforderungen an die Verarbeitungsfunktionen. 
 
Beleg-, Journal- und Kontenfunktion 

Gemäß den Ergebnissen unserer Prüfung werden die zur Einhaltung der Belegfunktion erforderlichen 
Angaben vollständig gespeichert sowie bei Zugriff wiedergegeben.  
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Unsere Prüfung hat darüber hinaus ergeben, dass die vom System als Journal für deutsche Rechnungs-
legungszwecke bereitgestellte Auswertung RFBELJ10 (Belegjournal) die Anforderungen an die Jour-
nalfunktion erfüllt.  
 
Die vom System erstellten Kontenausdrucke (Report RFHABU00N) enthalten die im Rahmen der 
Kontenfunktion geforderten Angaben. Bei so genannten Splitbuchungen kann ein Gegenkonto nach 
verschiedenen Auswahlkriterien angezeigt werden. Eine Darstellung mit mehreren Gegenkonten zu 
einer Buchungszeile ist jedoch nicht möglich. Daraus ergibt sich unseres Erachtens jedoch keine we-
sentliche Beeinträchtigung der Nachvollziehbarkeit der gebuchten Geschäftsvorfälle; demzufolge se-
hen wir die Kontenfunktion als erfüllt an.  
 
Unveränderlichkeit des Buchungsstoffs 

Für die Belegfunktion wesentliche Datenfelder im Beleg können mit Ausnahme des Buchungstextes 
nicht durch Standardtransaktionen im System ERP 2004 geändert werden. Änderungen an Belegen 
werden zudem systemseitig festgehalten und sind somit nachvollziehbar. Der Zugang zu Änderungs-
funktionen kann funktions- und benutzerbezogen eingeschränkt werden.  
 
Für die Beweiskraft der Buchführung ist ebenfalls entscheidend, dass Änderungen an Stammdaten, die 
einen Einfluss auf das Verarbeitungsverfahren haben, nachvollziehbar sind. Das System ermöglicht 
gemäß unseren Prüfungsergebnissen die Erstellung von Auswertungen und Protokollen, die solche 
Änderungen aufzeigen.  
 
Änderungen gebuchter Daten könnten auch außerhalb der Standardtransaktionen (etwa durch Nutzung 
von technischen Fehlerbeseitigungsfunktionen) vorgenommen werden. Die Einrichtung entsprechen-
der Kontrollen über solche Änderungen auf Anwendungs-, Datenbank- und Betriebssystemebene ob-
liegt dem Anwender. 
 
3.2.2 Prüfung der programmierten Verarbeitungsregeln 

Wir haben die programmierten Regeln zu den rechnungslegungsrelevanten Verarbeitungsfunktionen 
geprüft. Unsere Arbeiten erstreckten sich in diesem Zusammenhang auf die Untersuchung der Rich-
tigkeit der Programmabläufe, die sachlogische Richtigkeit der programmierten Verarbeitungsregeln 
und die Untersuchung der Wirksamkeit der in der Software enthaltenen Plausibilitätskontrollen. Hier-
bei haben wir sowohl Eingabekontrollen als auch maschinelle Kontrollen im Verarbeitungslauf ge-
prüft.  
 
Wir haben unsere Prüfung unter Anwendung der Testfallmethode durchgeführt. Die Testfälle wurden 
so gewählt, dass die von uns zum Testen vorgesehenen, typisierten Geschäftsvorfälle und die in der 
Dokumentation hierzu beschriebenen Prozesse und Funktionen abgedeckt wurden. Dabei wurden zum 
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Test der Eingabe- und Plausibilitätskontrollen auch bewusst fehlerhafte oder inkonsistente Eingaben 
vorgenommen.  
 
Im Rahmen der Prüfung haben wir die Richtigkeit wesentlicher Bildschirm- und Druckerausgaben der 
verarbeiteten Daten untersucht. Die eingegebenen Testfälle wurden entsprechend der getroffenen Ein-
stellungen gebucht und waren in den entsprechenden Kontenanzeigen und Journalen enthalten. Die au-
tomatisierte Ermittlung der zu buchenden Beträge und Kontierungen (soweit anwendbar) erfolgte ge-
mäß den dokumentierten bzw. eingestellten Verfahren. Fehlerhafte oder unvollständige Eingaben 
wurden vom System abgewiesen. 
 
Die gebuchten Belege waren buchhalterisch richtig in den von uns geprüften aggregierten Auswertun-
gen (Summen- und Saldenliste, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anlagengitter) enthalten, die 
die Aufstellung des Jahresabschlusses durch den Anwender unterstützen.  
 
 
3.2.3 Prüfung der Softwaresicherheit 

Prüfung der Differenzierung von Zugriffsberechtigungen 

Wir haben geprüft, ob die Anwendersoftware durch die Vergabe von Benutzerkennungen, Passwörtern 
und Zuordnungen von Berechtigungen die Einhaltung der Funktionstrennung unterstützt. 
 
Dabei sind von uns insbesondere die folgenden systemseitigen Funktionen untersucht worden:  

 Protokollierung von Zugriffen und Benutzerkennung  
 Nichtanzeige von Passwörtern  
 Periodische Änderungen der Passwörter 
 Ausschluss trivialer Passwörter  
 Systemreaktionen bei unberechtigten Zugriffen  
 Rollenspezifische Zuordnung von Berechtigungen/Profilen  

 
Das System ERP 2004 bietet gemäß unseren Prüfungsergebnissen angemessene Zugriffsschutzmecha-
nismen in Bezug auf Daten und Funktionen an. Gemäß unseren Prüfungsergebnissen werden unbe-
rechtigte Zugriffe abgewiesen und können mit Hilfe der vom System angebotenen Protokollierungs-
funktionen aufgezeichnet werden.  
 
Das System ermöglicht daher die Einhaltung der Funktionstrennung und eine sachgerechte Vergabe 
von Berechtigungen. Es obliegt grundsätzlich dem Anwender, durch Nutzung der systemseitigen 
Funktionen und organisatorischer Abläufe ein angemessenes internes Kontrollsystem umzusetzen.  
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Prüfung der vorgesehenen Datensicherungs- und Wiederanlaufverfahren 

Das System ERP 2004 wird im Zusammenhang mit einer relationalen Datenbank installiert, in deren 
Tabellen die Speicherung der Daten erfolgt. Verschiedene Datenbankmanagementsysteme sind zur 
Verwendung mit ERP 2004 geeignet. Die Datenbank und die Anwendung werden auf Systemen instal-
liert, die mit unterschiedlicher Systemsoftware betrieben werden können. 
 
Die Datensicherung und Rücksicherung zum Wiederanlauf erfolgen auf Ebene des zugrunde liegenden 
Betriebssystems sowie mit Mitteln des Datenbankmanagementsystems. Die Anwendungssoftware 
ERP 2004 selbst stellt keine eigenen Sicherungs- und Wiederanlaufverfahren zur Verfügung. In Ab-
hängigkeit von der verwendeten Datenbank werden seitens der Anwendung verschiedene Funktionen 
bereitgestellt, die die Steuerung und Überwachung der Datensicherung unterstützen können.  
 
Aufgrund der Implementierungsabhängigkeit der Sicherungsfunktionalität obliegt es dem Anwender, 
hierfür angemessene Maßnahmen zu treffen. 
 
Beurteilung der Programmentwicklung, -wartung und –freigabe 

Die ursprüngliche Programmentwicklung für das System ERP 2004 erfolgte gemäß dem internen 
Entwicklungsverfahren HORIZON. Nach HORIZON durchläuft die Entwicklung eines Programms 
mehrere Phasen. In diesen Phasen sind Kontrollschritte einschließlich Tests in definierter Form vorge-
sehen. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir stichprobenartig die durchgeführten Abnahmetests der 
rechnungslegungsrelevanten Funktionen des Systems ERP 2004 geprüft. 
 
Die Weiterentwicklung des Systems ERP 2004 erfolgt gemäß dem HORIZON-Nachfolgeverfahren 
PIL, das die grundlegenden Kontrollschritte und Qualitätssicherungsprozesse ebenfalls beinhaltet. Es 
besteht eine übergreifende Release-Strategie sowie eine kalendarische Release-Planung. 
 
Werden innerhalb der Releases Fehlerbehebungen und Wartungen erforderlich, so können diese ein-
zeln (SAP-Hinweise mit Korrekturanweisung) oder in gebündelter Form als Support Package genutzt 
werden. Das System ERP 2004 unterstützt die Sicherstellung der Programmidentität, Nachvollzieh-
barkeit von Änderungen und Versionsführung. Die tatsächlich eingesetzte Version des Verarbeitungs-
verfahrens bestimmt der Anwender im Rahmen der individuellen Ausprägung und Weiterentwicklung 
des Systems. Insofern obliegt es dem Anwender, die Dokumentation der im Zeitablauf eingesetzten 
Versionen des Rechnungslegungsverfahrens zu gewährleisten. 
 
3.2.4 Prüfung der Dokumentation 

Die SAP AG stellt eine ausführliche Dokumentation und Online-Hilfe bereit, die die generellen Funk-
tionen aus fachlicher Sicht sowie die jeweilige Handhabung und zu beachtende Besonderheiten be-
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schreiben. Unsere Prüfung bezog sich im Wesentlichen auf die System- und Anwenderdokumentation, 
die in der „SAP Bibliothek“ sowie innerhalb des Systems verfügbar ist. Zusätzliche Dokumentation zu 
verschiedenen Sachverhalten wird den Kunden in Form von Hinweisen im SAP Service Marketplace 
zur Verfügung gestellt.  
 
In diesem Zusammenhang weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass auch bei fremderworbener Soft-
ware, bei der die Software vom Softwarehersteller angefertigt wird, der Buchführungspflichtige für die 
Vollständigkeit und den Informationsgehalt der Verfahrensdokumentation verantwortlich ist. Daher ist 
die mitgelieferte Dokumentation grundsätzlich vom Anwender in dem Maß zu ergänzen, wie die Ver-
arbeitung der Software von vor- oder nachgelagerten Arbeitsabläufen beeinflusst wird und kundenin-
dividuelle Veränderungen oder Einstellungen (Customizing) von Rechnungslegungsrelevanz vorge-
nommen werden. Die Erstellung einer solchen Dokumentation, die die individuellen Einstellungen 
und die Anpassung des Systems an das jeweilige Unternehmen beschreibt, liegt in der Verantwortung 
des Anwenders.  
 
 
3.3 Zusätzliche Prüfungsgebiete 

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen haben wir auftragsgemäß neben den unmittelbar ordnungs-
mäßigkeitsrelevanten Funktionen des Systems ERP 2004 weitere Aspekte geprüft.  
 
 
3.3.1 Ledgertechnik 

Die Verwendung von so genannten „Ledgern“ in der Neuen Hauptbuchhaltung kann zur parallelen 
Abbildung der Geschäftsvorfälle nach unterschiedlichen internen oder externen Rechnungslegungs-
normen dienen. Ziel ist die normengerechte Erfassung der Geschäftsvorfälle, beispielsweise gemäß 
HGB-, US-GAAP- und / oder IFRS-Anforderungen. 
 
Die Verwendung von Ledgern sowie deren Einsatz unterliegt der kundenindividuellen Ausprägung 
des Systems ERP 2004. 
  
Die Buchungen werden bei Verwendung mehrerer Ledger grundsätzlich in allen Ledgern gespeichert, 
es sei denn, bei der Buchung wird explizit nur ein Ledger oder eine Gruppe von Ledgern angespro-
chen.  
 
Im Zuge unserer Prüfungstätigkeit haben wir mehrere Ledger eingerichtet und die Buchung in mehre-
ren Ledgern geprüft. Die deutschen Ordnungsmäßigkeitsanforderungen sind gemäß unseren Prüfungs-
feststellungen auch auf Ledgerebene erfüllt. 
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3.3.2 Funktionalität zur Belegaufteilung 

Das System ERP 2004 bietet die Möglichkeit, die im System erfassten Buchungen um weitere Kontie-
rungsinformationen zu erweitern, welche bei Verarbeitung der Buchungen eine Aufteilung der Beträge 
nach zusätzlichen Ordnungskriterien auslösen. Diese Funktionalität soll die Berichterstattung z. B. 
nach Segmenten oder Profitcentern unterstützen. Wir weisen darauf hin, dass zu einer vollumfängli-
chen Berichterstattung für diese weiteren Kontierungskriterien nach deutschen und internationalen 
Rechnungslegungsstandards über die durch die Neue Hauptbuchhaltung bereitgestellten Daten hinaus 
im Einzelfall weitere Informationen erforderlich sind. 
 
Voraussetzung für die Nutzung der Belegaufteilung ist die Aktivierung der Neuen Hauptbuchhaltung 
und die Definition der Regeln für die Durchführung der Belegaufteilung. Die von der SAP AG ausge-
lieferten exemplarischen Regeln sind kundenindividuell anzupassen und zu vervollständigen. 
 
Wir haben die Belegaufteilung im System ERP 2004 anhand des Kriteriums „Segment“ geprüft. Bei 
den von uns eingegebenen Buchungen haben wir keine Abweichung der Aufteilung von den vorge-
nommenen Regeleinstellungen festgestellt. Die erfassten Informationen wurden durch das System 
sachrichtig gebucht, eine Anzeige der Zusatzkontierung in den Belegen, Journalen und Konten war 
möglich. Eine Verarbeitung von im Hinblick auf dieses Ordnungskriterium unvollständig kontierten 
Buchungen wurde vom System abgewiesen. 
 
Bei der Belegaufteilung wird die Soll-Haben-Identität der Belege durch Verwendung eines Zwischen-
kontos erreicht, das sich auf Ebene der bilanzierenden rechtlichen Einheit (Buchungskreis) auf Null 
saldiert. Sofern der Kunde bilanzähnliche Auswertungen auf Ebene der Zusatzkontierung vornimmt, 
ist er für die Zuordnung der auf diesem Konto vorhandenen Buchungen zu den Abschlussposten selbst 
verantwortlich. 
 
3.3.3 Funktionalität zur Extraktion steuerlich relevanter Daten 

Das System ERP 2004 verfügt mit dem Modul DART über eine Funktion zur Extraktion definierter 
Stamm- und Bewegungsdaten aus dem Datenbanksystem in externe Dateien. Wesentliches Ziel der 
Extraktion ist die Auswertbarkeit steuerlich relevanter Daten außerhalb des Systems ERP 2004, bei-
spielsweise mit standardisierter Prüfsoftware. Wir haben unserer Prüfung die Version DART 2.4 ge-
mäß Hinweis 810014 vom 6. September 2005 in Verbindung mit den Hinweisen 873125, 876619 und 
897676 zugrunde gelegt (vgl. auch Hinweis 868278). 
 
Der Umfang der mittels DART zu extrahierenden Daten kann und muss vom Anwender selbst defi-
niert werden. Ein umfangreiches Auswahlangebot zur Selektion wurde durch die SAP AG vorkonfigu-
riert. DART bietet zusätzlich Funktionen zur Erweiterung dieses Extraktumfangs an. Diese Funktio-
nen wurden von uns nicht geprüft.  
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DART unterstützt in der unserer Prüfung zugrunde liegenden Version die Erfassungssicht. Hierin ein-
geschlossen ist die in der Neuen Hauptbuchhaltung verwendbare Ledger-Lösung, so dass Daten, die 
durch einzelne Ledger abgebildet werden, extrahiert und verfügbar gemacht werden können.  
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir stichprobenartig Daten mittels DART extrahiert. Wir haben die 
Konsistenzprüfungs- und Abstimmungsfunktionalitäten geprüft, mit denen die Übereinstimmung von 
Extrakt- und Systemdatenbestand sichergestellt werden soll. Unsere Prüfung umfasste die exemplari-
sche Erstellung von Auswertungen in Bezug auf die Buchungen im Hauptbuch mittels DART (sog. 
„View“) sowie die Übertragung auf einen lokalen PC und das Einlesen in standardisierte Auswer-
tungssoftware.  
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Wir weisen darauf hin, dass für den Einsatz des 
Moduls DART zur Erfüllung steuerrechtlicher Anforderungen, insbesondere für die Definition der im 
Einzelfall steuerlich relevanten Daten und deren Extraktion und weitere Handhabung, der Anwender 
selbst verantwortlich ist.  
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4 Prüfungsergebnis / Bescheinigung 

Wir haben die Ordnungsmäßigkeit der Funktionen zur Finanzbuchhaltung (FI-GL, FI-AP und FI-AR) 
und Anlagenbuchhaltung (FI-AA) der integrierten Anwendungssoftware mySAP ERP 2004 geprüft.  
 
Das geprüfte System basierte auf Support Package 6 und wurde von der SAP AG im Verlauf der Prü-
fung durch Korrekturen modifiziert, die den Kunden der SAP AG weitgehend in Support Package 10 
und vollständig in Support Package 11 zur Verfügung gestellt werden sollen. Die SAP AG hat den 
Hinweis 868278 erstellt, der diese Korrekturen beschreibt. Dieser Hinweis liegt in Version 2 vom 
22. Dezember 2005 unserem Bericht zugrunde. 
 
Unsere Prüfungshandlungen und –ergebnisse sind in unserem Bericht in Abschnitt 3.2 „Verfahrens-
prüfung“ dargestellt. Basierend auf den Ergebnissen unserer Prüfung erteilen wir die folgende Be-
scheinigung:  
 

“Die von uns geprüfte rechnungslegungsrelevante Software, namentlich die Module Finanz-
buchhaltung (FI-GL, FI-AP und FI-AR) und Anlagenbuchhaltung (FI-AA) der integrierten 
Anwendungssoftware mySAP ERP 2004 (Stand Support Package 6 zuzüglich der in Hinweis 
868278 gegebenen Anmerkungen), über deren Prüfung wir mit Datum vom 22. Dezember 
2005 den vorliegenden Bericht erstattet haben, ermöglicht bei sachgerechter Anwendung eine 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung entsprechende Rechnungslegung.“  

 
Zusätzlich haben wir weitere, nicht unmittelbar ordnungsmäßigkeitsrelevante Funktionen des vorge-
nannten Systems geprüft. Unsere diesbezüglichen Prüfungshandlungen und –ergebnisse sind in unse-
rem Bericht in Abschnitt 3.3 „Zusätzliche Prüfungsgebiete“ dargestellt. 

Frankfurt/Main, 22. Dezember 2005 

Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Stefan Fröhlich) (Franz Voit) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 
Hinweis: Dies ist eine elektronisch generierte Version des Berichts über die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Finanz-

buchhaltung und der Anlagenbuchhaltung der Anwendungssoftware mySAP ERP 2004. Ein von uns unterzeichnetes Original 

stellt die einzig rechtlich bindende Version dieses Berichts dar und liegt der SAP AG vor. 

 



 
  
Deloitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 
 
 
 
ANLAGE 1: VEREINBARUNG ZUR BERICHTSVERWENDUNG „CLICK-AGREEMENT“ 
 
 
 

Die Einsichtgewährung in den seitens Deloitte &Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft („Deloitte“) erstellten Bericht über die Prüfung der Anwendungssoftware mySAP 
ERP 2004 steht unter der Bedingung, dass Sie die Geltung der zwischen der SAP AG und 
der Deloitte vereinbarten Auftrags- und Haftungsvereinbarung mit einer vereinbarten Ge-
samthaftungshöchstsumme von € 10 Mio. anerkennen. Im Falle einer Haftung gegenüber 
mehreren Gläubigern wird die Gesamthaftungshöchstumme von € 10 Mio. insgesamt nur 
einmal geschuldet. Dem Auftrag liegen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2002 zugrunde. Der Be-
richt darf nicht an Personen weitergegeben werden, die die obigen Bedingungen nicht aner-
kannt haben. 

 
 
 

 



Anlage 2





Anlage 3 

Haftungsvereinbarung 
 
Zwischen der 

 
 Deloitte & Touche GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Franklinstraße 50 
 60486 Frankfurt 
 
 – nachstehend »Wirtschaftsprüfungsgesellschaft« genannt – 
 
und der 
 
 SAP AG 
 Neurottstraße 16 
 69190 Walldorf 
 
 – nachstehend »Auftraggeber« genannt – 
 
wird folgende Vereinbarung getroffen: 
 
 
I. Für die Prüfung der Anwendungssoftware mySAP ERP 2004 sowie jede weitere Leistung, die die Wirtschaftsprü- 

fungsgesellschaft neben oder unabhängig von einer gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschlussprüfung erbringt, 
 gelten die nachfolgenden Bestimmungen. 
 

1.  Die Haftung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für jeden aus einer zulässigen Berufstätigkeit entstehenden Scha-
den ist – abweichend von dem in Ziff. 9 Abs. 2 der als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2002 (sog. IDW-AAB) genannten Betrag    
von € 4 Millionen – vereinbarungsgemäß auf einen Betrag von € 10 Millionen beschränkt, sofern das schädigende 
Ereignis fahrlässig herbeigeführt worden ist. 

 
2. Für fahrlässig herbeigeführte Serienschäden (d.h. mehrere Schäden, die auf dem gleichen fachlichen Fehler im 

Rahmen mehrerer gleichartiger Beratungen oder Leistungen beruhen) ist die Haftung auf € 10 Millionen 
beschränkt. 

 
3. Die Parteien sind sich darüber einig, dass der Begriff »fahrlässig« 

–  sowohl die leichte und  
–  die normale 
–  als auch die grobe  
Fahrlässigkeit umfasst. 

 
4. Im Übrigen wird das Vorstehende ergänzt durch die »Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften« in der Fassung vom 1. Januar 2002. 
 
II. Die vorgenannten Haftungsbegrenzungen gelten entsprechend, wenn eine Haftung gegenüber einer anderen Person 
 als dem Auftraggeber begründet sein sollte. Im Falle einer Haftung auch gegenüber Dritten finden §§ 428 BGB und 
 334 BGB Anwendung. 
 
III. Gemäß Nr. 7 der IDW-AAB ist eine Weitergabe beruflicher Äußerungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Berichte, 

Gutachten und dgl.)  an einen Dritten von der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaft abhängig. Eine entsprechende Zustimmung wird nur erteilt, wenn der Dritte mit der Wirtschaftsprüfungsgesell- 
schaft im Hinblick auf die von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu erbringende oder erbrachte Leistung die Geltung 
der vorliegenden Haftungsvereinbarung oder den Ausschluss der Haftung rechtswirksam vereinbart hat.  

 
IV. Der Auftraggeber darf den Bericht in den SAP Service Marketplace einstellen. Bedingung für diese Art der Weitergabe 

ist, dass die Kunden, Partner oder Interessenten Zugriff auf den Bericht nur nach Abschluss einer Vereinbarung in Form 
eines »Click-Agreements« erhalten. In diesem Click-Agreement wird vereinbart werden, dass die Kunden, Partner  
oder Interessenten die Geltung dieser Haftungsvereinbarung mit der vereinbarten Haftungshöchstsumme von € 10 Mio. 
und ihre Stellung als Gesamtgläubiger der Haftungshöchstsumme von € 10 Mio. anerkennen. 

 
V.  Sollte der Auftraggeber für einen Einzelfall, der nicht eine gesetzlich vorgeschriebene Jahresabschlussprüfung betrifft, 

eine höhere Haftungshöchstsumme wünschen oder für erforderlich halten, so ist die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
gerne bereit, ein Angebot zum Abschluss einer Einzelrisikoversicherung einzuholen. Die entstehenden Mehrkosten 

 sind durch den Auftraggeber zu tragen. 
 
VI. Diese Vereinbarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
VII. Soweit rechtlich zulässig, ist Gerichtsstand Frankfurt. 
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